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Die Früherkennung des Mundhöhlenkrebses ist eine der herausragend wichtigen diagnostischen 
Aufgaben in der zahnärztlichen Praxis. Nur in der Zahnheilkunde wird die Mundhöhle regelmäßig und 
systematisch bei einem großen Teil unserer Bevölkerung untersucht. Daher besteht vor allem in der 
Zahnärzteschaft besondere diagnostische Erfahrung und Kompetenz, die es für die Früherkennung 
dieser wichtigsten bösartigen Erkrankung unseres Fachgebietes zu nutzen gilt.  

Im ersten Teil der Veranstaltung werden daher neben einigen Basisdaten zum heutigen Verständnis der 
Tumorentstehung vor allem die Morphologie und die klinischen Erscheinungsbilder früher 
Entwicklungsstadien des Mundhöhlenkrebses und seiner Vorläuferläsionen an einer Vielzahl von 
Beispielen demonstriert. Hier sollen vor allem Alarmsymptome erkannt werden und in diagnostische 
Algorithmen umgesetzt werden. 

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden dann die verschiedenen Methoden zur Verbesserung der 
Frühdiagnostik erarbeitet und im Hinblick auf die Anwendung in der Praxis besprochen.  

Neben den bösartigen Schleimhautveränderungen und den Vorstufen des Mundhöhlenkrebses  gibt es 
aber auch eine Vielzahl von anderen Erkrankungen der Mundschleimhaut, die schließlich im dritten Teil 
des Kurses demonstriert und in ihrer Bedeutung für die Praxis diskutiert werden. Hier werden auch 
Bezüge zu Allgemeinerkrankungen hergestellt. 

Am Ende des Seminars sollen die Teilnehmer, aufbauend auf Ihren bisherigen klinischen Erfahrungen, 
mit der Erkennung von Krebs, dessen Vorläuferläsionen aber auch zahlreichen anderen Schleim-
hautbefunden vertraut sein. 

 

Am Ende des Seminars sollen die Teilnehmer, aufbauend auf ihren bisherigen klinischen Erfahrungen, 
mit der Erkennung von Krebs, dessen Vorläuferläsionen aber auch zahlreichen anderen Schleimhaut-
Befunden vertraut sein. 
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